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Die Datenübermittlung an die DAS Pflege über den Webservice ist eine Alternative zur Datenerfassung im Webportal. 

Hierfür nutzt die Pflegeeinrichtung für die Erfassung der Daten eine durch einen Softwareanbieter bereitgestellte Erfas-

sungssoftware, z.B. die Pflegedokumentationssoftware einer Pflegeeinrichtung.  

Diese Software muss in der Lage sein, die Erfassung der Daten und deren Übermittlung an den Webservice der DAS 

Pflege durchzuführen, die Fehlerprotokolle entgegenzunehmen und zu verarbeiten. Zudem müssen über diesen Über-

tragungsweg die Berichte und sonstigen Dateien der DAS Pflege abgerufen werden können. 

Die Datenerfassung im Webportal und der Webservice können nicht parallel genutzt werden. Sobald der Webservice 

aktiviert ist, ist die Übermittlung aller Daten (Bewohnerdaten, Daten zur Vollzähligkeitsanalyse, Kommentar) grundsätz-

lich nur noch per Webservice möglich. Nach Aktivierung des Webservices ist eine Rückkehr zur Datenerfassung im 

Webportal nur nach einer entsprechenden Korrektur durch die DAS Pflege möglich. 

Aktivierung des Webservices 

Für jede im System registrierte Pflegeeinrichtung existiert ein technischer Benutzer, der für die Nutzung des Webser-

vices aktiviert werden muss. Dieser setzt sich aus der ID der Pflegeeinrichtung und „@WEBSERVICE“ zusammen. Der 

technische Benutzer wird über die Markierung  hervorgehoben. Sofern die Pflegeeinrichtung den Webservice noch 

nicht aktiviert hat, hat dieser technische Benutzer den Status „nicht aktiv“.  

Der technische Benutzer kann ausschließlich durch den Administrator der Pflegeeinrichtung im Webportal aktiviert wer-

den. Unter dem Menüpunkt „Benutzer“ sind neben den, durch den Administrator angelegten Benutzer auch der tech-

nische Benutzer gelistet.  
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Über den Bearbeiten-Button  erhält der Administrator zunächst eine Information, dass zur Aktivierung des techni-

schen Benutzers das Setzen eines im Vorfeld oder im Nachgang mit dem Softwareanbieter abgesprochenen Passwortes 

erforderlich ist. Zudem wird ausdrücklich auf die Folgen der Aktivierung hingewiesen: 

 

Nachdem der Hinweis zu den Folgen gelesen wurde, kann über den Button  die Aktivierung fortgesetzt 

werden. Nun wird für den technischen Benutzer das abgesprochene Passwort vergeben, das für die Datenübermittlung 

aus der Software heraus verwendet werden muss. Anschließend ist dies über den Button „Benutzer aktivieren“ freizu-

schalten. 
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Nach der Aktivierung des Benutzers wird automatisch auf die Benutzerübersicht (Menüpunkt Benutzer) geleitet. In der 

Übersicht der Benutzer hat der technische Benutzer nun den Status „aktiv“. 

 

Die Administratoren der Institution sowie die vertretungsberechtigten Personen erhalten eine E-Mail über die Aktivie-

rung der Funktion „Webservice“. Die Aktivierung des technischen Benutzers ist damit abgeschlossen. Anhand des Be-

nutzernamens in Kombination mit dem von Ihnen festgelegten Passwortes ist ab diesem Zeitpunkt eine Authentifizie-

rung gegen den Login-Endpunkt der API möglich. 

 

 

Hinweis zur Änderung des Passwortes für den technischen Benutzer 

Das Passwort kann jederzeit durch einen Administrator der Pflegeeinrichtung geändert 
werden. Eine Sperrung des technischen Benutzers ist über das Webportal allerdings nicht 
möglich. 

 

Die Änderung des Passwortes für den technischen Benutzer erfolgt im Menüpunkt „Benutzer“. Zunächst ist der Bear-

beiten-Button  hinter dem technischen Benutzer anzuklicken.  

 

Anschließend kann ein neues Passwort für den technischen Benutzer eingetragen und daneben wiederholt werden.  
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Über den Button wird das neue Passwort gespeichert. Es ist hierbei zu beachten, dass das geänderte 

Passwort ggf. auch an anderer Stelle aktualisiert werden muss. 

 

 

 


